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GESUNDHEIT einmal anders. Von den Ursprüngen der Akupunktur

I n China ist die Akupunk-
tur seit über zwei Jahrtau-
senden, wenn nicht sogar

noch länger, als traditionelle
und bewährte Heilmethode
bekannt. Durch garantiert
schmerzlose Einführung von
standardmäßig neun  Nadeln
unterschiedlicher Länge und
Dicke und aus unterschied-
lichem Material durch die
menschliche Hautschicht soll
die Lebensenergie, die die Chi-
nesen Qi nennen, durch Zu-
fuhr oder Abnahme an be-
stimmten Stellen des mensch-
lichen Körpers stimuliert wer-
den und so zur Heilung von
einem bestimmten Krank-
heitsbild führen. Die Stellen,
an denen die Nadel eingeführt
wird, sind Punktstellen, die
entlang bestimmter Linien
über alle Teile des Körpers
hinweg angesiedelt sind. Diese
Linien wiederum werden Leit-
bahnen oder Meridiane (chi-
nes. jing) genannt, die be-
stimmten Organen des Kör-
pers – zum Beispiel Herz, Le-
ber, Lunge, Milz, Magen usw. –
und ihren Funktionskreisen
zugeordnet sind. Mit Aku-
punktur sind viele unter-
schiedliche Krankheitsbilder
behandelbar – von Erkältun-
gen, Rheuma und  Malaria bis
hin zur Epilepsie. Schädliche
Nebenwirkungen gibt es nicht,

und die Akupunktur sowie das
ihr zugrunde liegende Krank-
heits-, Organfunktions-, The-
rapie- und Diagnostikver-
ständnis ist ein ganzheitliches,
das Organisches und Psychi-
sches in gleicher Weise be-
rücksichtigt. 

� Obwohl die Anfänge der
Akupunktur sehr wahrschein-
lich bis in die Steinzeit zurück-
reichen, ist die Akupunktur
durch schriftliche Quellen in
China seit über zweitausend
Jahren belegt. Das früheste
Werk dazu ist der Klassiker des
Gelben Kaisers zur Inneren Me-
dizin (chinesisch: HUANGDI
NEIJING), in dem die Lehre
von den Meridianen, den
Punktstellen und den ihnen
zugeordneten Körperorganen
genauer dargestellt und disku-
tiert wird. In der Ausbildung
von Akupunkturtherapeuten
spielt es auch heute noch in
China eine bedeutende Rolle
und ist als zeitloser Klassiker
immer noch eine Pflichtlek-
türe für angehende Ärzte. Im
Westen, wo sich die Akupunk-
tur ebenfalls seit Jahrzehnten
zunehmend als ergänzendes
Angebot zur westlichen Schul-
medizin durchsetzt, spielt die-
ser Klassiker ebenfalls eine
hervorragende Rolle in der
Ausbildung von Akupunktur-

therapeuten sofern dafür gute
und lesbare Übersetzungen aus
dem chinesischen Urtext vor-
liegen. Der Klassiker des Gelben
Kaisers zur Inneren Medizin
muss irgendwann in der Zeit
zwischen 206 v. Chr. und 220
n.Chr. entstanden sein, dessen
Texte von verschiedenen un-
bekannten Autoren gesammelt
und irgendwann in einem ein-
zigen Werk zusammengestellt
wurden. In der mehrtausend-
jährigen Geschichte war es
dann wohl so, dass eine vor-
hergehende Generation von
Akupunkturärzten ihre medi-

zinisch-klinischen Erfahrun-
gen an die nachfolgende wei-
tergab und dabei im Laufe der
Zeit das medizinische Wissen
ausbaute, festigte und erwei-
terte.

� Die Akupunktur (chines.:
zhenjiu) wurde in Europa erst-
mals im 16. Jh. durch Berichte
portugisischer Missionare be-
kannt, die im China jener Zeit
schon lange gelebt und ge-
arbeitet hatten. Die westliche
Schulmedizin ist in China seit
dem 19. Jh. bekannt, und seit
der Ausrufung der Volksrepu-
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Abb. 1:
Traditionelle 
Darstellung 
von Dickdarm 
und Dickdarm-
meridian 
Hand-Yangming. 
Der Dickdarm 
ist das 
korrespondierende 
Fu-Organ der Lunge.

Abb. 2:
Traditionelle Darstellung
von Dünndarm und
Dünndarmmeridian
Hand Taiyang.
Der Dünndarm ist das
korrespondierende
Fu-Organ des Herzens.

Abb. sind übernommen 
aus ZHENJIU DACHENG, 
einem späteren 
Werk zur Akupunktur 
von Yang Jizhou 
aus der Zeit 
der Ming-Dynastie
(1601).
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gelassenen Ärzten der westlichen
Schulmedizin angeboten, wobei
sich verschiedene Therapiesysteme
aus unterschiedlichen Kulturen
zum Wohle des Patienten wech-
selseitig ergänzen. Denn: Wer
heilt, hat Recht!

”
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blik China im Jahre 1949 werden
heute westliche Schulmedizin als
auch Traditionelle Chinesische
Medizin (TCM) je nach Wahl des
Patienten im chinesischen Ge-
sundheitswesen angeboten. Neben
den traditionellen Lehrinhalten
erhalten chinesische Akupunktur-
ärzte heute auch eine zusätzliche
Pflichtausbildung in den Grund-
lagen der westlichen Schulmedi-
zin. Im Westen, und damit auch
in Deutschland, wird neben den
hier üblichen Standards der west-
lichen Schulmedizin auch Aku-
punktur nicht nur von Heilprak-
tikern, sondern auch von nieder-

�
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10 Gesundheit einmal anders.

I n China ist die Akupunktur
seit über zwei Jahrtausenden,

wenn nicht sogar noch länger,
als traditionelle und bewährte
Heilmethode bekannt. Durch ga-
rantiert schmerzlose Einführung
von standardmäßig neun  Na-
deln unterschiedlicher Länge
und Dicke und aus unterschied-
lichem Material durch die
menschliche Hautschicht soll
die Lebensenergie, die die Chi-
nesen Qi nennen, durch Zufuhr
oder Abnahme an bestimmten
Stellen des menschlichen Kör-
pers stimuliert werden und so
zur Heilung von einem bestimm-
ten Krankheitsbild führen. 

Die Stellen, an denen die
Nadel eingeführt wird, sind
Punktstellen, die entlang be-
stimmter Linien über alle
Teile des Körpers hinweg an-
gesiedelt sind. Diese Linien
wiederum werden Leitbah-
nen oder Meridiane (chines.
jing) genannt, die bestimm-
ten Organen des Körpers –
zum Beispiel Herz, Leber,
Lunge, Milz, Magen usw. –
und ihren Funktionskreisen
zugeordnet sind. Mit Aku-
punktur sind viele unter-
schiedliche Krankheitsbilder
behandelbar – von Erkältun-
gen, Rheuma und Malaria bis

hin zur Epilepsie. Schädliche
Nebenwirkungen gibt es
nicht, und die Akupunktur
sowie das ihr zugrunde lie-
gende Krankheits-, Organ-
funktions-, Therapie- und
Diagnostikverständnis ist ein
ganzheitliches, das Organi-
sches und Psychisches in
gleicher Weise berücksich-
tigt. 

n Obwohl die Anfänge
der Akupunktur sehr wahr-
scheinlich bis in die Steinzeit
zurückreichen, ist die Aku-
punktur durch schriftliche
Quellen in China seit über
zweitausend Jahren belegt.
Das früheste Werk dazu ist
„Der Klassiker des Gelben Kai-
sers zur Inneren Medizin“ (chi-
nesisch: HUANGDI NEIJING),
in dem die Lehre von den
Meridianen, den Punktstellen
und den ihnen zugeordneten
Körperorganen genauer dar-
gestellt und diskutiert wird.
In der Ausbildung von Aku-
punkturtherapeuten spielt es
in China auch heute noch
eine bedeutende Rolle und ist
als zeitloser Klassiker noch
immer eine Pflichtlektüre für
angehende Ärzte. Im Westen,
wo sich die Akupunktur eben-
falls seit Jahrzehnten zuneh-

mend als ergänzendes Ange-
bot zur westlichen Schulme-
dizin durchsetzt, spielt dieser
Klassiker ebenfalls eine her-
vorragende Rolle in der Aus-
bildung von Akupunkturthe-
rapeuten, sofern dafür gute
und lesbare Übersetzungen
aus dem chinesischen Urtext
vorliegen. Das Werk „Der
Klassiker des Gelben Kaisers
zur Inneren Medizin“ muss in
der Zeit zwischen 206 v. Chr.
und 220 n. Chr. entstanden
sein, dessen Texte von ver-
schiedenen unbekannten Au-
toren gesammelt und irgend-
wann in einem einzigen
Werk zusammengestellt wur-
den. In der mehrtausend-
jährigen Geschichte war es
dann wohl so, dass eine vor-
hergehende Generation von
Akupunkturärzten ihre medi-
zinisch-klinischen Erfahrun-
gen an die nachfolgende wei-
tergab und dabei im Laufe
der Zeit das medizinische
Wissen ausbaute, festigte und
erweiterte. 

n Die Akupunktur (chi-
nes.: zhenjiu) wurde in Europa
erstmals im 16. Jh. durch Be-
richte portugisischer Missio-
nare bekannt, die im China
jener Zeit schon lange gelebt
und gearbeitet hatten. Die
westliche Schulmedizin ist in
China seit dem 19. Jh. be-
kannt, und seit der Ausru-
fung der Volksrepublik China
im Jahre 1949 werden heute
westliche Schulmedizin als
auch Traditionelle Chinesi-
sche Medizin (TCM) je nach
Wahl des Patienten im chine-
sischen Gesundheitswesen
angeboten. Neben den tradi-
tionellen Lehrinhalten wird

den chinesischen Akupunk-
tur ärzten heute auch eine 
zusätzliche Pflichtausbildung
in den Grundlagen der west-
lichen Schulmedizin vermit-
telt. Im Westen, und damit
auch in Deutschland, werden
neben den üblichen Stan-
dards der Schulmedizin die
Leistungen der Akupunktur
nicht nur von ausgebildeten
Heilpraktikern, sondern mehr
und mehr von niedergelasse-
nen Ärzten der west lichen
Schulmedizin angeboten. So
verbinden sich in der so ge-
nannten „Komplementärme-
dizin“ wechselseitig die ver-
schiedenen Therapiesysteme
aus unterschiedlichen Kultu-
ren zum Wohle des Patien-
ten. Denn es gilt: Wer heilt,
hat Recht!
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